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or rund 30 Jahren begann mit dem 
Ballonkatheter die Wandlung des Herz-
katheters von einem rein diagnostischen

zu einem gleichermassen therapeutischen
Werkzeug. In der Folge entstand das Berufs-
bild des interventionellen Kardiologen, und
viele Herzoperationen am offenen Brustkorb
wurden über flüssig. Auch wenn bis heute
Herzchirurgen und Kardiologen darüber strei-
ten, ob nun bei zu vielen oder zu wenigen Herz -
-patienten Stents anstelle einer Bypass-Ope-
ration eingesetzt werden – der Siegeszug der
perkutanen Koronarintervention scheint un-
aufhaltsam zu sein und in neue Dimensionen
voranzuschreiten. In dieser Ausgabe schildern
Professor Michael Zuber, Dr. med. Christoph
Auf der Maur und Professor Paul Erne ab 
Seite 11 neue Anwendungsgebiete wie den
Aortenklappenersatz oder das Verbinden der
beiden Mitralklappensegel mit einem Clip mit-
tels Herzkatheter.

Eines der am heftigstens diskutier ten Themen
der interventionellen Kardiologie sind Nut-
zen und Risiko medikamentenbeschichteter
Stents. Sie wurden bei ihrer Markteinführung
als die Lösung für das Problem der Resteno-
sen gefeier t, doch seit man um das Risiko
sehr später Restenosen bei diesen Stents
weiss, ist die Begeisterung merklich abge-
kühlt. Anlässlich des internationalen Kon-
gresses «Complications During Coronary In-
terventions» in Lausanne wurde nun mit einem
medikamentenbeschichteten Ballonkatheter
ein neues Konzept vorgestellt, das für einige
Patienten möglicherweise einen Ausweg aus
dem Stent-Dilemma bieten könnte.

Einem typischen Problem aus der Praxis ist ein
weiterer Beitrag gewidmet, der sogenannt
«therapieresistenten» Hyper tonie: Was tun,
wenn trotz aller therapeutischer Bemühungen
der Blutdruck nicht sinken will? Ab Seite 7 ist
Schritt für Schritt ausführlich nachzulesen,

welche Abklärungen und Massnahmen unsere
Autoren Dr. med. Urs Jeker, Dr. med. Chris tian
Arranto und Professor Paul Erne in diesem Fall
empfehlen. 

Abgerundet wird unser Schwerpunkt Kardiolo-
gie durch einen Beitrag von Dr. med. Eyer-

mann, der die wichtigsten Punkte zu klinischen
und psychosozialen Problemen bei der Be-
treuung von Patienten mit angeborenen Herz-
fehlern zusammenfasst. Dank grosser For t-
schritte in der kardiologischen Diagnostik,
Therapie und Chirurgie ist die Lebenserwar-
tung von Kindern mit angeborenen Fehlbildun-
gen des Herzens oder grosser Gefässe sehr
viel höher als noch vor 20 Jahren. An die 
90 Prozent der Kinder mit kongenitalen Herz-
fehlern erreichen heute das Erwachsenen -
alter, sodass neue Anforderungen an die lang-
fristige Betreuung dieser Patienten gestellt
werden.

Ich wünsche Ihnen auch im Namen unserer 
Autoren und wissenschaftlichen Beiräte eine
gleichermassen aufschlussreiche wie interes-
sante Lesezeit.

Dr. Renate Bonifer
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